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Herren Verbandskl Süd

TTV Ettlingen III : TTC Karlsruhe-Neureut 
Sonntag, 27.11.2022, 14:30 Uhr

Braun tütet den Sieg für den TTV Ettlingen III ein

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg des TTV Ettlingen III im Spiel der Herren
Verbandskl Süd gegen den TTC Karlsruhe-Neureut umschreiben, der nach 2 Stunden feststand.
Anzumerken gilt, dass beide Mannschaften das Spiel am Sonntagnachmittag mit Ersatzspielern
bestritten. Das Satzverhältnis von 28:8 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren
Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere Niklas Braun, der seine
Einzel alle gewann und auch das Doppel erfolgreich siegreich gestaltete.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Auf dem falschen Fuß erwischten Braun / Lorenz
ihre Gegner Mutke / Schneider beim eher eindeutigen 3:0-Gewinn. Nicht ganz mithalten konnten
Pütz / Held, bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Reis / Xu, obwohl sie nicht komplett chancenlos
waren. Beim 3:1-Sieg von Dihlmann / Sass gegen Liehner / Schmid ging nur der erste Satz verloren.
Nach den anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2
des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von Benno
Pütz gegen Guanglang Xu. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte Niklas Braun beim 11:9,
11:8, 11:9 gegen Dominik Reis. Wenig später ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Lenny Lorenz gegen
Tilo Schneider. Völlig überlegen agierte Lorenz hierbei im ersten Satz, der mit 11:0 zu Ende ging.
Recht kurzen Prozess machte anschließend Tobias Dihlmann beim 11:4, 11:6, 11:8 mit Manuel
Mutke. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 gegenüber und
kreuzte die Schläger. Dominik Sass gelang es, Kay-Ole Schmid im Einzel insgesamt recht deutlich
auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Nur einen Satz verlor
Jeremy Held beim 13:11, 8:11, 11:6, 11:8 gegen Knut Liehner und holte somit einen Punkt für seine
Mannschaft. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTV Ettlingen III und des TTC Karlsruhe-
Neureut. Keine Chancen hatte hingegen nachfolgend Benno Pütz beim 0:3 gegen seinen
Kontrahenten Dominik Reis und wurde seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der Maßzahl
für die Spielstärke (dem sog. TTR-Werte) innehatte, nicht gerecht. Beim 3:0 gegen Guanglang Xu
fand Niklas Braun von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Ein eindeutiger Schlagabtausch
der beiden Teams war somit beendet.

Durch diesen Sieg hat der TTV Ettlingen III nun ein Punkteverhältnis von 13:5 auf dem Konto,
während der TTC Karlsruhe-Neureut nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 0:18 als
bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden
Teams nun gegen die TTG Kleinsteinbach/Singen III (TTV Ettlingen III) bzw. gegen den TSV
Karlsdorf (TTC Karlsruhe-Neureut).

 Statistik:
 TTV Ettlingen III

Doppel: Braun / Lorenz 1:0, Pütz / Held 0:1, Dihlmann / Sass 1:0 
Einzel: B. Pütz 1:1, N. Braun 2:0, L. Lorenz 1:0, T. Dihlmann 1:0, D. Sass 1:0, J. Held 1:0 

 TTC Karlsruhe-Neureut
Doppel: Reis / Xu 1:0, Mutke / Schneider 0:1, Liehner / Schmid 0:1 
Einzel: D. Reis 1:1, G. Xu 0:2, M. Mutke 0:1, T. Schneider 0:1, K. Liehner 0:1, K. Schmid 0:1
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